Prof. Dr. Manfred Wagner, geboren 1944 in Amstetten/NÖ.
1962—70 Studien an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien und der Universität Wien
1970 Promotion zum Dr. phil.
1970—72 Lehrbeauftragter an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst Graz
1968—72 Dozent an der St. Lawrence University/USA (Europa-Jahr)
1970—72 Forschungsauftrag der Fritz Thyssen-Stiftung/Köln
1971 Theodor-Körner-Preis
ab 1970 freier Mitarbeiter diverser Rundfunkanstalten
1973 Redakteur beim Hessischen Rundfunk/Frankfurt
1974 Vorstand der Lehrkanzel für Kultur- und Geistesgeschichte an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien
1979 Ernennung zum o. Prof.
seit 1980 Stellvertreter des Rektors

Selbständige PUBLIKATIONEN (Auswahl):
Die Harmonielehren in der ersten Hälfte des 19. Jhdts. (Regensburg 1973)
Im Brennpunkt — ein Österreich (Wien 1976)
W. A. Mozart, Jupiter-Sinfonie (Mainz 1979)
Geschichte der österreichischen Musikkritik in Beispielen (Tutzing 1979)
W. A. Mozart, Sinfonie in g-Moll KV 550 (Mainz 1980)
Die unbekannte Sammlung, Materialien zur staatlichen Kunstförderung in Österreich (zusammen mit Eisler, Secky, Sterk, Wien 1979)
Wandel des Konzepts (Wien 1980)
Aspects of cultural policies in Austria (Paris 1980)
Anton Bruckner, eine Monografie (München 1982)
Carl Unger, eine Monografie (Wien, in Druck)
Zahlreiche Aufsätze, Sendungen und Filme
